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V. Die Eütwicklangsgeschichte des Landes.

Das Bundesland Oberösterreich ist eines der wenigen
Mieder des alten Kaiserstaates, das in dem Zusammen¬
bruche, welcher dem Weltkriege folgte, keisten Gebiets--
Verlust erleiden mußte.

Es wäre aber falsch, aus der territorialen Erhal¬
tung den Schluß zu ziehen, daß Oderösterreich ein in
der Beschaffenheit der Landesnatur vorg>ezeichnetes Ge¬
bilde ist; es wirken zwar die Kalkplateaus der Alpen
im Suden und die Riesenforste des Böhmer- und Greiner-
waldes im Norden als Naturgrenzen ersten Ranges, aber
sowohl im Osten als auch im Westen lassen sich gegen
Niederösterreich, Bayern und Salzburg nur künstliche Ge-
bietsgrenzen auffinden. Inn, Salzach! und Enns bewirken
heute ja einen Abschluß; so lange aber auf diesen Flüssen
ein lebhafter Verkehr durch die Lande zog, stellten sie
eher eine Verbindung als eine Grenzscheide her. So hat
das Flußgebiet der Mbs mit Amstetten und Waidhofen
sehr rege Beziehungen zu Oberösterreich, das glanze Jnn-
viertel zu Altbaiern und der Braunauer Bezirk mit dein
Mattigtal zum Lande Salzburg.

Die Schilderung der geographischen Eigenart und der
geschichtlichen Entwicklung der Verkehrswege zeigte uns
Oberösterreich bereits als ein sehr wichtiges Durchgangs¬
land. Das Studium der ländlichen Siedlungen offen¬
barte im Bilde der Kulturlandschaften starke Einflüsse
aus allen Weltgegenden.

Wenn wir auch! auf die wirtschaftliche Autarkie des-
Landes hinweisen, so fänden wir doch beim Salz und
noch Mehr beim Eisen eine starke Abhängigkeit von der
Nachbarschaft.

Während andere Länder ein wichtiges, in der Natur
vvrgiezeichnetßs Zentrum hatten, das Jahrhunderte hin¬
durch als eine Art Keimzelle die Ausbildung des Terri¬
toriums beeinflußte, fehlte in Oberösterreich auch dieses
Moment. Das Studium des Städteviereckes zeigte uns
dieses Gebiet wohl als eine Art Kernlandschäft, bo#
verschob sich in ihr der Schwerpunkt in wechselvoller
Reihe.

Gerade deshalb bietet aber das Studium der histori¬
schen Topographie des Landes viel Interessantes. Wenn
es auch ausgeschlossen ist, im Rahmen der vorliegenden
Arbeit die einzelnen Cntwicklungsreihen und -Phasen dar¬
zustellen, so sollen im folgenden doch! einige Linien auf-?-
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